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Gllbcrnial - Verlautbarung.
E d i c t. ( z )

Joseph K l i nke r , aus Gmund, in Oberläriltc» geburtig, welcher sich in das Ausland
ohne Erlaubniß begeben hat, wird hiemit zur Nü^tehr in die t k ssierreickischen Slaatei,
aufgefodert, und demselben vom Tag? der gegenii'.lt-tlgen Einberufung zur Wiederkehre eine
Frist von elnem Jahre nilt dem Vcyiatze beunnint, oaß nach deren fruchtlosen Verlaus die
Strenge der gegen Ausgewanderte bestehenden Gesetz? w,5er chn Klingler eintreten werde.

Von dem k. k. Gubernium in Krain und dem Villackec Kreise ka:l>ach am 4. Mär ; 1«>6.

Stadt - und Landrechtliche Derlaucbar^gen.

V e r l a u t b a r u n g s , )
Von dem k. k. S tad t , und Landrechte in Krain wird üder Anlanq-n der Frau Ernestine

herwittibten Grasin v. Lichtenberg, als Vormündern! chrer KüNer, und väterlich Seisried
Graf v. Lichtenbcrgiscken Mitunioersalerbtii, hiemit öffentlich bekalnn gemacht, daß alle ,ene,
welche auf die von Herrn Seisried Grasen v. Lichtenbcrg, «!nc>r 23. Iäncr >7Lo ausgeßcll-
te, am »5. März >/3u landtaftich intabli l irtt, und in Vettust ljerathcne d'Hit.^ diänoa pr.

, 20849 ff- 42 kr. ? pf. ans was immer für ewem Rechte e^e!: gcgrnudelen Anspruch zu
haben vermeinen, sich mit selben binnen der von dem Gefttze hie-m bestiwmlen F'-lst von » I.^hr,
6 Wochen, Z Tägen so gewiß vor diel'em Gerichte melden sollen, als im Widrigen ans wei-
teres Ansuchen der Fl'cm Bittstellerin gedachte '(^ai'tä d im^Ä nach fruchtlosen Verlauf obi-

' ger Amortisations-Frist sür getödtet erklärt, und von den Gütern Lichtenberq, uüd Smerek,
»ann dem Hause in Laibach extablllirt werden wird. Lalbach am 26. Sept. l Z lF .

E b i e t . (2)
Voil dem k. k. Stadt-und Lundrechte in Kram wird auf Ansuchen des Dr . Verxard

Wol f , Vertreters der Andreas Noitschischen Concursmajsa, hiemit öffentlich bekannt gemacht,
daß. alle jene, welche auf den in Verlust gerathenen, von der Margaretha Schneditz/ unter
Z l . März »so^ über eine auf dem Hause Nro 29 auf der S t . Peters. Vorstadt haftende
Forderung, von jährlichen Zo fl. an Daeo Gaiski , und Verabreichung der Kost an semen
Sohn durch 8 Fahre ausgefertigten Schuldschein/ respective Vergleich, aus was immer für
einem Rechte e-nen Anspruch zu haben vermeinen, ihre daraus allenfalls kabende Rechte so
gewiß binnen > Iabr 6 Wochen Z Tage geltend machen sollen, als im Widrigen vorbemelv«
te Urkunde auf weiteres Begehren des l^lttstellentzen ConcursmassaoertMers, nach Verlauf
^e>er Fr,st, fur getödtet erklaret werden wird. Laibach am ». Mär? ' 8 l 6 ,

V e r l^a ü t b 'ä ' r « V a ^ (2)
Von oem k. k Stssdt-und L^ndrechte in Krain wlld über Vorste3llna. des Hrn , kub-

wiq Frenb. v. Rauber, Pfarrers zu I d r i a , kiemit öffentlich bekannt gemacht, Vaß alle jene,
welche auf das in der Hauptstadt 3aibach auf dem Domplatze sub Consc. Nro. Z02 liegende,
so genannt Frcyb. v. Räuberische Familien , Haus, aus welch immer für einem Rechtsgrunde

! einen Anspruch macken zu können glauben, vorzüglich aber, die sich einer etwoigen Familien-
Anwartschaft zu erfreuen hätten, ihr? alli^llige Anforderungen binnen , Jahr 6 Wochen und
2 Tage so gewiß geltend machen sollen, als im Mdrigen aus weiteres Anlangen des Hrn ,
Bittstellers nach Verlauf dieser Frist solche für todt und kraftlos erklart, und besagtes Haus
auf Namen des gedacht Bi t ts te l lern Hrn. Ludwig Freyh. v. Räuber umgeschrieben werden
wurde. Laibach den 6. Februar , 8 ' 6 .

" " ' V e r s a"«"t b ^ r N n 5. (2)
Von dem k k. <^sadt^ «üb Bankrechte in ^rain wird kienns bekannt gemacht: es ßH?

mer ' 'nlan^n des Johann v. Desselbrunnerzschen Concurs-Glaubiger Ausschusses, nabmentl-
kch Dr. H^n^rd W^lf, Al.dreas Mallitsch, und Joseph Wurfchbiluer, dM» K5 3>eßM^



g?>, Massavmvalters Geor.̂  Mu l le , i? . , , ,^!fhebl!„g der auf den «8. M a r ; 'Z16
Vormittags um 9 Uhr bestiu'.mt gewesenen Feillnctbung der zu dieser ConciN'sm^sse gehörigen
zu Sello^ nächst "cubach liegendeil sänüntlichen Fabriksgebande, we^en eingetretener unvor-
gesehener Hindernisse bis auf unbestimmte Zeit gewilligt worden. Jedoch habe es in N'lck»
sicht der zu dieser Fabrik gehörigen Geräthschaftcü, und Maschinen bey drr unterm 19,
Dezember i3>5 kundgemachten Fellbitthuna durchaus seiu Verbleiben.

Laibach den iZ . März , 8 ' 6 . . .
— ^ _ . _ _ _ ^ ^_ _ ^ ^

Von dem k. k. Stadt - und Landrcchte in Krain wird über A-isuckeu des Dr . Joseph
Pikler, Curatoris der abwesenden Johann Ebner'schcn Erben, hiemir öffentlich bekannt ge-
macht/ daß alle jene, welch auf den Verlaß des gedachten Johann Ebner, gewesenen Bedien-
ten allhier, aus welch immer für einem Rechte einen gegründeten Anspruch zu haben ver-
meinen, ihre allfälligen Forderungen bey der zu diesem En^e auf den 22. April! l. I .
Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte bestimmten Tagsatzung so gewiß anmelden, und
selbe sohin geltend machen sollen; als im Widrigen dieser Verlaß a/hörig abgehandelt, und
den betreffenden Erben eingeantwortct werden wird. Lgibach den F. Mar ; l g i 6 .

E d i e t. (Z)
Von dem k. k. Stadt , unb Landrechte in Krain wird über Anlangen des Maximilian

Wurzbach, Cnrat l i i s ^ä aowin. der zu dem Intesiat Ztcl des zu Großlaschitsch velstor-
benen Pfarrers Simon Mocher, hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß alle je»e, welche aus
immer für einem Nechtsarunde auf den Verlaß des erstbemeldlen Elblusscrs etnen Anspruch
zu haben vermeinen, ihre anfälligen Forderungen bey der zu diesem Ende auf dcn 2^, Avr i l
w. I , Vormittags um y Uhr vor diesen Gerichte bestimmten Tagsahung so gewiß gcböi'ig
angeben sollen, w'drigens dieser Verlaß abgehandelt, und den betreffenden Erden eu.gealU-
tvortet werden wird. Laibach am ». März l3»6.

E d i c t. sz)
Von dem k k. Stadt - und Lcmdrechce m Krain wird über Anlangen der

bckannc gemacht, daß aUe jene,
welche auf das in Verlust gcrathene Transfer! Nro. 85 ddcw< 20. ^lny «8^2
pr. izoo Francs an Joseph v. Fanwn laucend, so von der jür^eweßt ftanzöss«
schen Regierung über eine dahin übergebene ständische Domestical « Obligalil)»
an Ios. v. Fanion laucend pr, 6o^ ft. ausgefertiget worden ist, einen rechtlichen
Anspruch zu haben vermeinen, selben so gewiß binnen 1 Jahr 6 Wochen und 3
Tägen nach den gesetzlichen Vorschriften gellend machen sollen, als im Widrigen
nach Verlauf dieser Amonisationsfnst auf weiteres Anlangen der obg dachten
Frau Bittstellerin dieses Transfxn fur gctödtcc und wirkungslos erklärt, uno so-
hin in di« Ausfertigung eines ncucn gcwilligec werden wird.

Laibach den 15. Dezember 18^6^

E d i c t.' ^ ^ 3 )
Von dem k. k. Stadtsund Landrechle in Krain wird über Anlangen des

Simon und Iosepha Iallen, hiemit öffentlich bckannr gemalt, daß alle jene,
welche auf die in Verlust gerathene Urban Schcifferscke Verlaßabhandlungs, Ur-
kunVe vom 6. Ottl̂ ber 17.9., aus weich immer für Reckte eine gegründete For-
derung ;u haben vermeinen, ihre allfaMgcn Rechte hisrnnt binnen i Jahr 5 Wo-
chen 3 Taqe so gewî - gehoriq geltend zu machen haben, als im Widrigen auf
weiteres Anlangen der Bittsteller q'dachce Abhandlunqs - Urkunde nach Verlauf
dieser Amornsacionsfrist für kraftlos, und getodtet erklärt wetden wird.

Laibach am 19. Iäner «gib.



Von dem k. k, S t a d t , mid ^^ndrechte ill Krain wird hiemit öffentlich be»
kamit gemacht, daß auf. Anlangen des Anwn Primitz, als einstweiligem' Franz
FHv. Bomianischen Cslicmsll.assa - Verwalters znr neuerlichen Versteigerung der
z.« dieser Massa qehörigen, zu Salloch bcttndlichen 4 Sausnolxz-S bisse, die
Taqsatzung auf den drilleil Amil w. I . Vormittags um ^ U h r Ulf dem Land«
häuft allhier mit de:n Anhcluqs bestimnit werden daß a/dackte Schiffe bey sel«
der auch unter dem Schatzlmgswerthe hindcmgege'en wecden wurden,- wozu die
allfälligen Kauflustigen zur bestimmten Zeit und One zu. erscheinen hiemit vorge-
laden werden. Laibach den 5. März «z/6.

Vermischte Anze igen .
Real i täten-Verstei fung zu Ss. Märthen. ^

M i t Bezug auf die dicßgerichtltchen Edicte vom 2. Dezember , 3 , 5 und n . I<fner f
^ wird zur Wissenschaft der Interessenten nachgetragen, daß nebst denen in dem Acker, und
der Wlesen ^ Grüble bestehenden Ueberlandsgrunden, zur frühern Tilgung vorgekommener
Nassivsckulden, noch die dieftr Staatsherrschaft unterthä-nge l j 4 Bauershube, sammt dem
im Orte (?t. Märthen sub Conl« Nro. io liegenden Hause des seeligen Anton Wresniker, am
"o d M . feilgebolhen, und licitando bindangegeben werden wird.

Kauflustige haben sich demnach am besagten Tage Vormittags um 8 Uhr im Dorfe S t .
Matthcn bey Littai H. Nro . :6 ein;ufinden, allwo unter einem auch die dießfalligeü
VcdingNlsse mit gelhell werden sollen.

Bezirksgericht der k. k. Staatsherrschaft Sitt ich am 6. März ,316.
ConvocaNons-Ebict. ^1)

Vom Bezirksgerichte Loitsch wird auf Anlangen des Lukas Pagon, Curator des Thomas
Leskovttz, bekannt gemacht, daß alle jene, die auf den Verlaß des zu Veharsche am ' 7 . A p r i l
i8>2 verstorbenen Franz Leskovitz, aus welch immer für Rechtsgrunde eine Foderung zu stel-
len vermeinen, solche bey der zu diesem Ende auf den 22. Apr i l d. I . früh um y Uhr vor
diesen, Ocnchte bestimnnen T,̂ gsatzunq so gewiß anmelden, und geltend darthun sollen, als
im Widrigen dieser Verlaß nack den bestehenden Gesetzen abgehandelt, und sohin den betref-
fenden Erben eingeantwoncr werden wird. Bezirksgericht iioitsch den 26. Febr. 1816.

B e k a n n t m a c h n » g. (l)
I n Wiederholung d^s dieß^erichllichcn Edicts vom 21. November v. I . wird hiemit be«

kannr gemacht, daß die auf den 2F Februar d. I . ausgeschrieben ge^'csene, aber nicht vor
sich geqanqenc dritte FeMtthung der zum Joseph Kastellzischen Verlasse von Weixelburg ge-
hörigen Realitäten, auf den ^8. März d, I . Morgens um 20 M r in dieser Gerichtskanzley
bestimmt worden »st,; wozu die Kauflustigen um so mehr eingeladen werden, als an diesem
Tagc die Versteigerung für jedem Fall vor sich jgehen wird. Uebrigens können d:e ursprüng-
lichen Bedingn,sse täglich bey dirsem Gericbte eingesehen werden.

Bezirksgericht Weirrlbcrg am 16. März .

' ^ ^ . K ^ u V d ^ T ^ c h u n g. (1)
Am achten Apnl 1816 Vormittags werden auf der Herrschaft Dra-

chenburg, in Steyermark, im Zillier Kreise, 6 Stunden von der Herrschaft
Nmrn am Hart, '3 Stück gemästete sebr schone Ochsen, jedes Stück vou
7 bis 11 Ceutner im Gewichte gegen gleich bare Bezahlung lizitando an
dem Meistbiethenden verkaufet. Kauflustige belieben sich daher am 3. Apr i l
iä i6 oder einenl Tag früher in Drachendurg einzusinden.

Drachenburg den 13. März 1816.
Il 2



ff N a c h r i c h t . ( 0 .
I Es werden 1000 oder auch 2 vis 3 taufen. Gulden ^egen hinlancliche z
U sichere Hypothek zu entl-ihen gesucht. Nähere Aw.unf t ertheilt Alois !
U Hoffmamt/ Salz-und Tabackverschleisser auf der Spitalbrücke. ^
^ V e r l a u t b a r u n g. (2) l

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sauenstein w rd anmit bekannt gemacht: es '
seye auf Ansuchen kes Hrn. V<,t bäus Kaltschitsch, Inhaber des Guts R^dclstein< und des-
sen Frau Edegat i n , wegen bel,alipte,en .»00 ft M . M . c s. 0. in t,e isi^ul cke Feilbie-
thung der dem Beklagten MashiaS und 3lg>,es Pototscf^ni, kev der ^a-ck^r l!cbcrfuhr am
Saustrome wohnhaft, in der Gemeinde Hottemesck, ^ far r Ralschack licqe.de, znr Psarr«
gult Laack unte.t'a'jlt^?, aus zn.̂ )̂ große» Aeckern, eüier 'ui lesen, ener Hu weide, einen >
Obstgarten, einem geräumigen, ganz gem^uetten Wchna/bau, k ncr Dopvelbarpftn mit 3
Eiland, eilnm D'.os^boden , Vleh - und S^weüi . ia l l , und elnem Gttreltbedält,r,sse bethen-
den Rlistical > Besiyung, welche auf »225 ft. M . M.,dann einen unter des Gut HoMmcsch
bergrechtmäßigen, m Bruniqberq liegenden auf 5^0 fl. gerichtlich geschätzten We ngarten,
endlich der den ob^achttn Eftelcuten g?bö:i,̂ en Fakrnlssc, als: eines neuen, und eines alten
Lastschiftcs, oder Tompaife, simmt dem d,i;u qedörig'n Nustzcuge 2 Paar Ochsen, ^ Kuh
«nd 8 Schweine, weches zusammen ai's 8Z4 fi. M . R gerichtllck geschätzt, im Wege
ber gerichtlichen Ex cuton gewtlliqer worden

Da nun lmzll ^ Tci mine, und zwar sär den ersten de>' 22. A p r i l , für den zweyten
der 27. M a y , mi? für ocu di illen oer -v. )u,n) d. I . mit dem Benetze bestimmt worden ,
daß das lteqcüdc ^ u t bey der ersten Tagsatzaüg Vormittags von 9 bis >2 Uhr, das sah«
rende hinqege.l, ^«chm'tlais von 2 bis 6 Udr versteigert werde, und wenn das liegende
Gut^, weder >'?y der er-len, no.1) zmeoren Verste gerunq nichr um den Schl^unqswerth, oder ^
darüber an Vann q^braeit n'̂ rt'es! fci lue, tb ten der 3. auch untcr der Schätzung verkaust
lve-dn, Nlnde; so ^ b--,' die Kauslllst .en an ezstgedochten Tagen, V».rm tt(gs um 5» Uhr
im Orte selbst zu e> scrcnen«

Zll die'cr Versteigeruiq n-erden die ouf/dicftm Nlistiral » unb Nergrcchtsgrunde nttabu» l
' l itten Gläubiger, zur '?l^re!'t'li>'g eii,-c5 allfalligcn Schadens zu erschetncn vorgeladen.

Die Kanssbedn^nlsie kön»!,, in dleser Bezllssqerichtekanzlcy tingeschen Werden.
Veurksqerlcht Saueüstein deu >>. März »8'6.

' E d i <- t. <2)
Vom Bezirksgerichte dcr Herrs^ast ssöttscha' wird bekannt gelben: es habe Andre

Merwar , von Eianeschnsch, um in seiner E,̂  cllt'on?s>iche.legrn Mitlas Verhouz als Va-
lentin i^kokischrn 2'ermcgk! r überdaber von V'.od, N'egen schli'^wfn «50 st. c. 8. c fort«
schreiten zu können, qebetl-rn, das Gericht wolle in Nücisiäs des beygebrachten Zeugnisses
des Grundbnch5amts der Herrschaft Flödnig ddto. 25. ^ i n r l I . , daß hinsichtlich einiger
Jahre kein verläßlicher ^'tablilcllons« Eltract aiisg'sersiqt wt' 'cn tonne, alle jene, welche
auf die zu Brod sub Haus N<o .5 gelegene, der Herrschaft F'öln ^ dienstbare/ vorhin den !
Eheleuten Valentin üüd Maria Skok, der-na^l dem N i las Veibonz gehörige isZ Kaufrechts-
Hübe ein Hypothekarrecht, oder sonst e,n dingliches Recht erworben, vorfodern. Da dieses
Ansuchen verwilliget worden: so wird allen jenen, welche ein derley dingliches Recht auf
obgedachte Real.lät des 3llklas VerhoUl z" besinn vermeinen, bedeut, dasi ihre dießfälligen
Ansprüche b'y der auf den >6. )lpri l l . )< Vormittags »o Uhr vor d csem Gerichle bestimm,
ten Tagsatzüng so gewiß anzumelden, lind d.n-,l,shun dab'en: w^r igek sie sich selbst zu zu-
schreiben haben werden, wenn diese R-'^lttäl ohüe wette, s veräußert, und der gelöste Kauf»
schilling na!) M-ßgabe der brannten Gläubiger verbellt werden wird.

Bezirksgericht Herrschaft Görtsckach am 2 Mär , >8>6. .,

^ '̂  Lotterie-Loost'zu'heNufen. (2)
Bey deu Gebrüdern Ha,man, und I . G . Llcht, sind Lotterie - kooje

hon den auszuspielenden 3 Häusern in Trieft ^ 10 fi. C. M . dsts ^ o o s ;
auch von den 4 Landhäusern Nro. 22, 23 /24 und 113 bcy Wien 210 fl.
W . W. zu haben.



K u n b m a ch u p g. 5?)
Bon dem Bezirksgerichte 5er Etaal5herrschaft Sttt.ch 'dir^ nacb vu'läüsta geystogeneH

Amtlichen ll'Nersuchlixq der dießberrschaftliche zu Re^okeükorf woln'kasle Grundbesitzer Gregor
Pack, dem Hausn^bme» nach Iakcsch bekannt, tuem.l als Verschwt'.dcr eri läl t , und mner
tlnem demselben der Joseph Kutnar, v u ^ o ^^ ln^s i ^ . ven S ^ : ^ als C>:a'or a!ifgest?,"!r.
Weiche Verfügung deßwegen allgemein bckv.nu qrm ^ctt wi rd, da ,̂ sich jedermann vor Scha-
den iu hülen, und ron beute an, mit dcm gedachten Gregor Paik, t»l te^ne onbluollche
Handlung mehr einzulassen w-ssen mö^".

Be ; i r ' ^?» i^ l der Staalbherrschau Sittich am 25 Februar »g ,^ .

E d i e ' t . " < ^ " "
Von dem k. k. Bezirksgerichte Id r i a wi>'d drin Blasios Haipl erinnert: es sey demselben

nach dc!N Hnuritte seines dier mit HllU^lassuücl e m'ö Lest<lm>„ttz vcl,jlo?beileil Brudc ls ,
und Gastgehers Partkblmä Haio l , e,--: ile.^n v»n 4«o st. zuq-tt^üel,.

Da nun der Anl'ensdals der ^e^nars B'^slus H,npl U!l!)'.t.!,'.l,l ist; so wird über Anlan-
gen des zum Universal-Erben eing^e^cu Baders I-Muz, derselbe, oder deNn Erbe», aüf.
gefordert, sick lim die Bencbnnq dieseö Legarc bey diestm Veziir^^erichte alizlnneld^il.

Idr ia den 6. März '8>6.

E d i 1: t. s^)
M e jene, die auf den Verlaß d?k zn Etru.ig verstorbenen Iobann R':ß, <"»« w«s im-

mer für einem )l5chtv.qrl>nde eine Fol't>cll!i,q ;u m.ickeo ^rdeüle,'. . haben am 6. Apr i l l. ^ .
früb um >tl Ul)r um so gcw sftr eulweder v?!!önl:üj', oder l>urck cinen Bevollmächtigen m d,e.
ser 'Amtskanzleri idre Fordcrnrqen anzumelden, luid llquid zu sceüen, a!5 nu W ^ l q e u der
Verlaß o!»>e weitres ab^^ndeft u»d den bclreffe»dcn Erden eingeaiNavorlet wcrdcn wtrd.

Veiirtsgcricku Gr.i,ss^aü Kue'.'sp,erg ,am 6. N^irz ^8^6.

Conculs - Eröffnnnq. (5)
Von dem Bc;?rksqc''ichie der G»asschc.sl Auerlpcrg, wird biemit allen jenen, denen

taran gelegen, bekannt gegeben: es sel) von diesem Gerichte in tue EröMning e«nes Concur-
ses /u>er d.'^ gesa-nmte im Lande itrain befindliche bcwe^liäe lind ur-bewegliche Vklmölzc,,
tcv Georq Pttrl l 'ch, d'.ksbc îrkiqen Hufschmieden zu Tö-'.doi's gcwllllgel Worten. Daher wu»
je:e:ruva,nn, der an el'^edachtcn Ler'ttduldcten klne F<)l'^lll>,q zu sielicn berichtiget zu sey,,
gl inbt, d.kmtt ermnkn, bls >. ar, d. ^. d«e Anmoldur,«. seine'- Forderung in Gefall kl-
ncr ärmlichen Kla^e, wit»'er Hrn. MaNin Ert 's lUl l , als Vellrclcr de» Georq Pelritschu-
sche» Coneurömasse b̂ .-. dzeftm l^criclne so gewlß elu^urelchcn, nnd l« selber »uckt nur die
Richtiijkeu seiner Fo'derlüvg, sondern auch daö Recht, Kraft dessen er n> d.e,e oder jene
Klasse gesetzt ^l norden-verlanget , zu erwe.sen; ^idriqens nach Ve1'si!essli"y des ersibestzmm-
ten 3ag?s niemand mchr gehöret werden, l<üv ditic-lUg?» , d>̂  'd',e /fo'del ungen bis dahlN
nickt an.ze!neldet haben,, in Rücksicht des gcsammsen ,ü' ^ande Krain b^idlichl» Vermögens
des enu^n^sdenannten Verschluderen odne ^ubnabnic auch dann abgewlei^n seyn wüen, weiul
ihnen wirtlich ein Compensationsreckt a/bülme, oder T'cnn sie auck^ln enMe5 G l t von der
Masse ;u fordern hatten, oder wen» ihre Forderung auf e.n l.eqendcs Gut des Verschulde
ten vorgemerkt wäre, also, daß solche Gläubiger, wenn sie crwa m tie N a<"e schllld,^
scr̂ n soliten, die schuld ungehindert des Compensationk - Elgenlhnms-o^er Pfandrechts, das
ihnen sonst zu sta'ten ^ekomme» wäre, ab;lM'aqrn verhalle>l toerten würden«

Beürfsz?!' cht Grafschaft ?!ür!syera a«n ü März ' 8 ' 6 . ^

E d i e t. (V
Alle jene, d!e aul den Verlaß des zu Fgqdorf am 2.5. November »?>4 vb'̂ z. Hinter-

lassung eines Q'liaments verstorbenen Halbküblers Gl^gor Schelesn,ker, aus was limner
^lr einem Rechtsqruüde eine Forderung zu machen gedenken, wle auck jene dle zu diesem
Verlasse eine Zakkülg u, leisten kabe», werden am ^. ^pr l l l . 5 srül, um »o u»r ,n dle-
ftr Amtskanzlen so ge'viß zu erscheine habe-i. als im Widrige,, in Bezug auf Erstere der
Vcrlaß abgehandelt, gegen letztere im Wege Rechtens fürgeqanaen werden wlrd.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Soluiegg am 4. März «816.



U
M E d i e r . (̂ )
» , Von dem Bezirksgerichte M-'ckendorf wird hiemtt dem Lukas Slanovitz, M n i o i gleichen
W Hallsnahmens, Besitzer einer der Herrschaft Kreuz zinsbaren zu Godlts^ gelegenen ^>4 Hub?,

mittelst gegenwärtigen Edictö erinnert: Es babe wider dessen Vater i!ukas Slanovitz ^t^nior
und ihn brp diescm Geriete Fakob Preleßüia, vnlKn Kotzian, Ackersmann wohnhatt 'ü Go-
ditsch/ Hauszabl 29. den Notariotsackt ddto. M:ukendorf 23 October '8^2 jVib Äepart.
Nr». 48 wegen ihm hlcraus vo« chnen celicünt bey dem Slanovlh oll>darlsch schuldigen
92 fi. 50 kr c 8. c. zur Pränotiruiig gebracht, und um richterliche Hilfe gebethen. !

Das Gericht dem sein Luka Slanovitzis^er, dcs Jüngern, Auscinbaltsort'uübewußt ist,
hat zu dessen des Luka Slanovitz ^nn io i ,^ Vertretung auf seine Gefabr Uttd Ulliösten den
Joseph Debeutz, zu Ste in, als Curator bestellt, mit welchen diese obgcsagt angebracbtt Prä« '
notirungssache n̂ ch der sür die k. k, Erblande bestilni^ttn Gerichtsordnung ausgeführt und !
entschieden werden wird. ^ , ' !

Eingang^edachter Lukas Ssanovitz i i i l i i ov , wird dessen andurch zu dem End? in bie '
Kenntniß gesellt, damit er allenfalls zu rcchter Zeit selbst erscheinen, oder inzwiftiien ben
ihm hiemit benannten Vertreter seine Rechtsbehelft an Hand zu lassen, oder auch sich selbst
einen ondern Sachwalter zu bestellen, und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und über-
haupt in die ordnungsmaßiqen Wege einzuschreiten wissen möge, welche er zu seiner Ver-
theidigung diensam finden würde, indem er sich im Widrige^ die aus seiner Vcradsäumung
entstehenden Folgen selbst bkyzumcsscn haben wird.

Slaatsherrschast M^kendorf a>u >Z. Iaucr lZ l6 .

E d i c t. (z)
Von dem Bcch-ksgerichte der Staatsherrichast Adelsberg wird bekannt gemacht: es seye

auf Ansuche» dcs Herr«? Michael Reinkardt Curator des Verlasses des im Orte Adelsberg
verstorbenen Hrn. 3>r. Georg Detmaner, g?wcs?>icu Kreisphysikers, in die öffentliche Fcilbi?-
thung des sämmtlichen zu g-dachter Mass? gchorigeu Mobilare, a ls: Kästen, Stühle, Bett-
zeug, Spiegeln, Kleidungsstücke, Wäsche, dann einer Menge mcdlzüu^, imd chirurgisch?» !
Bücher/ von sehr alten und neuen Auflagen gewilliget, und hiezu der 2«. d. M . stütze y
Uhr bestimmt; wozu die Kauflustigen et>',elad?n werden. Unter ewem wird heka«nt gege.
ben, daß die mittels dießgerichtlichen Edictes ddto. »2. Februar is>6 cuif ^,^ ,^. h. W.

' l'estimmt gewesene Vcrlaßanmeldungsl-agsatzung aus gewissen Ursachen aus den 16. May d.
I . mit dem vorigen Anhange übertragen M)e.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Adelsberg am 6. Karz 1316. ;

E d i c t. ^ )
Auf Ansuchen des Hrn. Michael Nembardt, Kuiütor dcs Verlasses des in Adelsberg ver-

storbenen Joseph Stivar / hat dieses Gericht m dle Felllutthung des zur gedac?̂ ?« M îsse gc- !
hörigen, im Orte Ädelsberg stch?ndc!'. suö Nro. '45 vorkommenden, und inrentarisch allf
Zoo ft. geschälten Hauses, daun deö dabey beftMick?« auf ^u fi. geschabten Krautaäers ge-
wiHiget, uüd kie^r. den ^ - d. M . frühe 9 Uhr in hierortiger Amt5ka!-;l?n bestimmt, welches
denen Kauflustigen mit dem Beisätze bekannt gegeben wird, daß dic dießfälligen Bedingnisse
he« diesem Gerichte täglich eingesehen werden können.

' , ' Bezirksgericht der Sl.u'tvbct-rftnast Adelsderg ^n 2. März ' 3 ' 6 .

E d i c s. (Z)
Von dcm Bezirksgerichte der ^.taatsherr,chaft Adelsberg werden alle jene, welche an

die Ve l̂a.sscnschaft des im Orte Ädelsbcrg verstorbenen Laurenz simbschitz, aus was im«
wer für eine'i- Rechtsgrunde eine Forderung ,u stellen haben, so wie auch je^e, welche zu
ftlben ctwüs schulden/am 5. Apri l d. I - srüke 9 ubr i» hieror-nger Amtskanzley zu er-
scheinen vorgeladen, und haben sich selbe bey dieser Tagsatzur.g um so gewzßer einzufinden,
als im Widrigen :n Bezug ^er Erstcrn der Verlaß ohne weiters abgehandelt, gegen Letztere
aber im Wege Ncchtens fürgegangcn wird.

Vezirlsgcricht Staatsherrschaft Adclsberg am 2. März 1316.



Magazin zu vergeben. (3)
I n dem Hause Nro. 202 am deutschen Platze ist auf kommenden Ge-

orgi l . I . ein Magazin in Bestand auszulassen. Liebhaber belieben der
Vedingniffe, als auch Besichtigung wegen sich bey dem Hausmeister zu
ebener Erde im obbemeldten Hanse zu melden.

Bey Franz Bartholmä Zebull,
und

Adam H. Hohn in der alten Marktgasse
sind die in diesem, Zeitungsblatte schon früher angezeigten

C 0 m p a g n i e - S p i e l - L 0 0 s z
a u f d i e

Herrschaft Czernowitz mit dem dazugehörigen Gute Markwarez in Böhmen
bereits angekommen und zu 'haben.

Eii'lösungspt'eis? bey d?m k, k. Gold -l'^d Silber Einlösungs»Amt allhier.
Gold die Mark sein ^ . ZH6 fi.
I n » - nnd>alislä»disches Vrnch-ui'.d Pagamelis-Silber, dann ausländisches

Maiden-Si lber im Gehalte von y Lolb 6 Gran fein u»d darüber , 2Z f l . 24 kr.
Dasselbe unter dem Gehalte öon 9 Lolh 6 Gran fein 2Z fi. 20 kr.

L o t l o z i e h u n g i n T r ies t .
Den 16. März sind folgende fünf Zahlen gehoben worden:

63 ' >7 47 28 84
Die nächsten Ziehungen werden am Zo März und ,Z.Apri l in Triest gehallet werden

Marktpreise, in Laibach den '6 . März 1316.

^G Brod-und Fleischtaxe

E i n ^ 1 ^ ! ^ zlir den M o n a t h Muß l .
Wienermetzen P r e . s 1316 V I ^ . ^

ft!lkr.zfii^1lss7lkr. !^ l ü. i Q
Waitzcn . . . l 7 iZo j 7 ^ 4 , 7 28 iMunbscmnlel , . . — 2 i t 2 s 4 ,
Kukuruz . . . — i — j - ! — ! - - l ord. dello . . . « . 4 j — ,
Korn . . . . 6 — , ' 5 ^ 0 ! — ^ — i Laib Waihenbrod. . 1 — , — 8
bersten . . . 4 4 Z i4o! , dello Sckorschizentaig ^ i S i Z 8
Hirs . . . . F 20! 4^8? » delto dello . . . 2 7 Z 12
Halden . . . 6—5, ^ ' ^ 0 , ^ __
H a b e r . . . 2/141 2l"<5. i Pfund Rindfleisch. ^ — l " > ^» 7




